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Politiſche Ueberſicht
Die alarmirenden Nachrichten der letzten Tage welche von

den erſten Zuſammenſtößen an der ſerbiſch bulgari
chen Grenze berichteten ſind wie ſich immer mehr herausſan ohne ernſtere Tragweite Die ſerbiſche Regierung ſelbſt

ſtellt die Abſicht einer alsbaldigen kriegeriſchen Aktion noch
immer in Abrede Wenigſtens iſt die Polit Korreſp von
der ſerbiſchen Geſandtſchaft in Wien zu der Erklärung
ermächtigt daß ihr von der angeblichen Mittheilung des Königs
von Serbien an mehrere Kabinete er werde ſich genöthigt
ſehen nächſtens die Grenze überſchreiten zu laſſen abſolut
nichts bekannt ſei Unter dieſen Umſtänden kann man ſeine
Aufmerkſamkeit wieder ganz dahin richten von wo ſie durch
die erſten Flintenſchüſſe etwas abgelenkt worden war auf die
Arbeiten der in Konſtantinopel tagenden Konferenz
Jntereſſant genug können dieſe werden denn auch die neueſten
Nachrichten laſſen erkennen daß die Konferenz zwei Seelen in
ihrer Bruſt trägt die eine welche die Dinge auf der Balkan
halbinſel auf den früheren Standpunkt zurückſchrauben und das
Alte konſerviren und die andere welche die neu geſchaffene
Lage anerkennen oder noch den Wünſchen der betheiligten Be
völkerung neues ſchaffen will Die erſtere Richtung wird
hauptſächlich von Rußland die andere hauptſächlich von Eng
land repräſentirt Die auf die letzte Konferenzſitzung bezügliche
telegraphiſche Nachricht aus Konſtantinopel lautet Die Kon
ferenz beſchäftigte ſich in ihrer Montagsſitzung mit den Rechten
des Sultans auf Bulgarien und Rumelien indem ſie die
ſelben nochmals anerkannte England ſchlug die Ein
ſetzung einer Subkommiſſion welche die Wünſche
der Rumelier kennen lernen ſoll vor

Jm Budgetausſchuß der öſterreichiſchen Delegation
wurde am Mittwoch der Bericht über das Budget des
Auswärtigen vorgelegt Der Delegirte Sturm kam auf
die Aeußerungen Riegers im Ausſchuſſe über die Orient
politik zurück und erklärte er lege Gewicht darauf daß in
dem Berichte der entgegengeſetzten Anſchauung der Majorität
des Ausſchuſſes Ausdruck gegeben werde Sturm beantragte
ſodann folgenden Satz in den Bericht einzuſchalten Jn ein
gehender Würdigung der von dem Miniſter des Auswärtigen

gebenen Darſtellung der auswärtigen Lage erklärte ſich der
Ausſchuß in Uebereinſtimmung mit der Anſprache des Kaiſers
an die Delegationen mit der auf die Wiederherſtellung des
status quo ante gemäß dem Berliner Vertrage gerichteten
Orientpolitik der gemeinſamen Regierung einverſtanden
Der Obmann und der Referent hatten gegen dieſen Antrag
nichts einzuwenden Rieger meinte indeſſen durch denſelben
würden dem Miniſter die Hände gebunden Der Miniſter
des Auswärtigen Graf Kalnoky erklärte ererblicke in dem Antrage keinerlei Einſchränkung H
er habe gegen denſelben ebenfalls nichts ein
zuwenden Der Antrag Sturm wurde angenommen Bei
der Berathung über den Occupationskredit für Bosnien
und die Herzegowina theilte der Delegirte Chlumetzky
ſeine Wahrnehmungen während einer Bereiſung der occupirten
Länder mit Er richtete ſodann die Anfrage an die gemein
ſame Regierung ob die Zuſtände daſelbſt auch gegen
wärtig ungeachtet der Bewegung auf der Balkanhalb
inſel befriedigend ſeien Mattuſch verlangt Aufklärungen
über die in den vccupirten Ländern vereinzelt auf
getretenen Räuberbanden Der Miniſter Baron Kallay
legte in ſeiner Erwiederung die jetzige Situation in den

occupirten Ländern eingehend dar und bemerkte Die bul
gariſchen Ereigniſſe hätten ihre Rückwirkung durch Serbien
bis zur bosniſchen Grenze fühlbar gemacht und hätten auch
auf die Zuſtände in Bosnien nicht ohne Einfluß bleiben
können Deſſen ungeachtet könne er verſichern daß Bosnien
auch heute ſo vollſtändig ruhig ſei wie es der Delegirte
Chlumetzky im Laufe dieſes Sommers geſehen habe und es
ſeien keine Anzeichen vorhanden daß dieſer befriedigende Zu
ſtand nach irgendwelcher Richtung geſtört werden dürfte Der
Miniſter verſicherte er unterrichte ſich unausgeſetzt über den
Zuſtand in dieſen Ländern und er werde ſich durch nichts
überraſchen laſſen Er konſtatirte daß im a eng ſich
die öffentliche Sicherheit daſelbſt von Jahr zu Jahr entſchieden
beſſere Dies liefere den ſicherſten Beweis für die Konſoli
dirung der Verhältniſſe in dieſen Ländern Der Miniſter
erinnerte daran daß bei der Kunde von der Ankunft des
Kaiſers an der bosniſchen Grenze eine große allgemeine Be
wegung der Bevölkerung ſich manifeſtirte indem dieſelbe an
die Grenze eilte um den Kaiſer zu ſehen Die Bewegung
war eine ſo ſtarke daß die Behörden nicht fördernd ſondern
eindämmend wirken mußten wenn nicht eine förmliche Völker
wanderung eintreten ſollte Der Eindruck den die vor dem
Kaiſer erſchienenen Deputationen von ihrem Empfange mit
genommen ſei ein mächtiger geweſen derſelbe wirke noch in
den Ländern fort und werde gewiß auch für die Zukunft ſehr
gute Folgen haben Der Miniſter erörterte ſodann eingehend
die wirthſchaftlichen und kommerziellen Verhältniſſe der occu
pirten Länder indem er im allgemeinen die Ausführungen
welche er in der Sitzung der ungariſchen Delegation gemacht
hat wiederholte Der Occupationskredit pro 1886 wurde
danach in der Spezialdebatte bewilligt

Die Bureaus der franzöſiſchen Deputirten
kammer haben ſich am Mittwoch konſtituirt alle Präſidenten
und Sekretäre der Bureaus gehören den republikaniſchen Par
teien an Die Rechte hatte Kandidaten für alle Bureaus auf
geſtellt das Loos entſchied aber in keinem Bureau zu Gunſten
der Rechten Nur von zehn Departements ſind die Wahlen
angefochten worden die Mehrzahl der übrigen Wahlen wird
morgen für giltig erklärt werden können

Wie verlautet wäre die Einberufung der ſpaniſchen
Cortes auf den 27 Dez in Ausſicht genommen

Die römiſche Gazetta uffiziale meldet die Einberufung der
italieniſchen Kammer auf den 25 d

Parnell hielt am Dienstag in Liverpool eine Rede und
ſprach dabei den Wunſch aus daß Gladſtone ſelber in Bezug
auf die Regierung in Jrland den Wählern einen Plan
unterbreiten möge durch welchen die Einheit des Reichs nicht
beeinträchtigt werde Man ſieht daß der König von Jrland

errn Gladſtone welcher in einer ſeiner jüngſten Wahlreden
ſich dahin ausſprach den Jrländern alles gewähren zu wollen
was die Einheit des Reichs nicht gefährde raſch beim Worte
genommen hat Ein gleiches wie Gladſtone werden nun in
Bezug auf Jrland auch die engliſchen Konſervativen thun
Salisbury erklärte dies Dazu bemerkt die Times Dieſes
Liebäugeln beider großer Parteien mit den Parnelliten wird
von allen Beſonnenen als die größte Gefahr für das Reich
betrachtet

Infolge der in letzter Zeit im engliſchen Kriegs
miniſter ium gepflogenen bezüglichen Berathungen iſt be
ſchloſſen worden die Genehmigung zur Errichtung von
zehn neuen Bataillonen engliſcher Linien

Infanterie nachzuſuchen Motivirt wird dieſer Beſchl
mit der Vermehrung des engliſchen Heeres in Jndien und
der durch die Truppenſendungen nach Egypten herbeigeführten
Minderung des Truppenbeſtandes in England

Der Sultan von Marocco hat einem Spanier die Ge
nehmigung zur Errichtung einer Telegraphenleitung
im Jnnern von Marocco ertheilt

Eine Depeſche der Dailh News aus Alexandrien
beſagt daß 30,000 Sudaneſen bei Abu Hamed
konzentrirt ſein ſollen und 4000 Derwiſche mit 6000 Sklaven
t Werhars 70 Meilen von den Vorpoſten von Handeb
efinden

Die engliſchen Truppen haben ihren Vormarſch
gegen Mandalay Birma angetreten Die Jnfanterie
wird mittels Bahn von Rangun bis Prome thalaufwärts
gebracht um dann den Reſt des Weges nach Birmas Haupt
ſtadt zu Schiff auf dem Jrawaddy zurückzulegen Die erſte
birmaniſche Stadt auf ihrem Wege iſt Thahetnawar doch erſt
eine weitere Strecke ſtromaufwärts dürften ſie auf die erſte
verſchanzte Poſition ſtoßen Es iſt dies die Stadt Menhla
am rechten Ufer des Jrawaddy Dort alſo dürfte es falls die
Birmanen einen Kampf wagen zum erſten Zuſammenſtoße
kommen Londoner Blätter melden über die Antwort des
Königs Thibo auf das britiſche Ultimatum folgendes

Hinſichtlich des Dekretes gegen die Bombay und Birma
Geſellſchaft erklärt Se Majeſtät daß wenn die Compagnie eine
demüthige Bittſchrift überreichen will er die Sache erwägen
werde da er fremde Handeltreibende zu ermuthigen wünſche
Somit erheiſchen die Forderungen der Geſellſchaft keine weiteren
Unterhandlungen Auf die weitere Forderung Englands daß
ein Reſident in Mandalay mit einer Schutzwache eingeſetzt
werde und er Zutritt zum Könige ohne demüthigenden
Ceremonien unterworfen zu ſein haben ſolle wird erwidert
daß der vorige Reſident vor mehreren Jahren aus eigenem
Antriebe fortging und ſeitdem keiner in Mandalay geweſen
England ſei willkommen wenn es bereit ſei wieder einen Reſi
denten in Mandalay unter den früheren Bedingungen einzuſetzen
Auf Englands vierte Forderung die auswärtigen Be

ziehungen Birmas zu kontrolliren erklärt der König daß Ober
Birma als unabhängiger Staat ſeine eigenen answärtigen
Angelegenheiten regeln muß und nicht einwilligen kann eine
Kontrolle dieſer Angelegenheiten dem Vizekönig von Jndien zu
überantworten ohne zuvor andere befreundete Länder wie
Frankreich Jtalien und Deutſchland befragt zu haben

Das weitere Verlangen den Handel nach OberBirma und
Ehina geſchützt zu ſehen beantwortet der König dahin daß die
birmaniſche Regierung ſtets ſolchem Handel rſtia eweſen
Handelstreibende haben zur Erlangung ſolchen Schu
und ſolcher Hilfe nur darum bei ihr nachzuſuchen

Deutſches Reich
Berlin 11 Nov Der Kaiſer empfing heute mittag nach

den üblichen Vorträgen den General Vandſchaftsdirektor Grafen
Pückler Ober we r welcher die Orden ſeines verſtorbenen
Onkels des Wirkl Geh Raths Grafen v Burghaus des bis
herigen älteſten Kammerherrn derſelbe war bereits im
Jahre 1816 hierzu ernannt worden in die Hände des Kaiſers
zurücklegte Nachmittags ertheilte der Kaiſer dem geſtern hier
eingetroffenen Biſchof Pr Roos aus Limburg Audienz und
unternahm ſodann eine Spazierfahrt Um e5 Uhr entſprach der
Kaiſer einer Einladung des Prinzen Alexander von Preußen zur
Tafel Geſtern abend wohnte der Kaiſer der Vorſtellung im
Schauſpielhauſe bei Die Kaiſerin wird vorausſichtlich
Ende d M Koblenz verlaſſen und dem Vernehmen nach am
30 Nov wieder in Berlin eintreffen Vorgeſtern war Biſchof
Dr Korum von Trier bei der Kaiſerin zur Tafel Der

les Jrren und Finden
Roman

von A Marbhy
Fortſetzung

Doktor Kroner war tief erſchüttert
Frau Gerty die vertrauliche Benennung entfloh ihm

unwillkürlich Gott iſt barmherzig und wird Sie Jhrem
James erhalten ſagte er mit warmem Eifer Jch bitte
Sie um alles ſich nicht dieſem e en Weh hinzugeben
der Anblick ſolchen Jammers mu errn North dem Sie
doch jeden Schmerz zu erſparen wünſchen unnennbare Qualen
bereiten darum

Sie erhob matt abwehrend die Hand
Von ſolchen Augenblicken flüſterte ſie mit ſchwachem

Lächeln wiſſen nur Gott und meine alte treue Betſy
Meinen James die Stunden die er bei mir weilt durch ver
Vennee Klagen trüben nein das wäre keine Liebe

a ſtelle ich mich ſtärker als ich bin treibe allerlei muth
willige Poſſen und wenn er dann o Sie hörten es ja ſchon

mit ſeinem ſonnigen Lächeln ſagt Kleine Gerty was
r ein thörichtes herziges närriſches Kind biſt Du bin
ch ſo froh ſo froh denn dann denkt er ſicher nicht wie todt

krank ich bin oder ſie ſchaute ängſtlich fragend in
Kroners von innigſter Theilnahme bewegte Geſichtszüge

P Sie er weiß Sie ſchweigen Gott Gott
ollte er und deutet doch mit keinem Blick keiner Miene

darauf hin aber das Schlimmſte nicht wahr das
Schlimmſte n James nicht oder o mein Freund ich
fange an zu begreifen Beide heucheln wir Eins verſucht
dem Andern nichtige Hoffnungen vorzuſpiegeln weil wir
die Wahrheit mit ihren tödtlichen Schmerzen ſcheuen

Warum das Schwärzeſte befürchten beſ wichtigte Doktor
Kroner in zuverſichtlichem Tone Hoffen Sie vielmehr
meine gnädige Frau daß der Allmächtige bei dem ja kein
Ding unmöglich Jhnen die entflohene Geſundheit wieder ſchenken
wird Laſſen Sie nur erſt den Frühling kommen

Seine Blüthen wird er über mein Grab ſtreuen Ach
Herr Doktor die Zeit wo ich auf ſeine heilende Kraft über

könnte noch zu hoffen wagte iſt längſt Frau North
ſchüttelte in wehmüthiger Reſignation den kleinen Kopf
längſt vorüber Sie müſſen wiſſen der Krankheit welche
m Blut vergiftet ſind Mutter und Großmutter auch jung
erlegen

Man hat trotzdem Beweiſe daß eine oft zwei Gene
rationen

Die letzte ſtirbt mit mir aus lieber Freund und
deſſen bin ich froh Wäre mein kleines Baby ach es war
ein ſo ſüßes herziges Ding am Leben geblieben würde der
peinvolle Gedanke daß auch meiner Tochter die gleiche Qual
bevorſtehe einem geliebten Weſen den ungeheuerſten Schmerz
bereiten zu müſſen mein Scheiden noch erſchweren Jn dieſer
Hinſicht hat Gott der Herr es wohlgefügt und auch ſonſt
wenn ich auch freilich gern ach ſo gern noch einige Jahre
bei meinem James bleiben möchte wage ich nicht zu murren
egen Gottes Willen Er hat ſich mir unverdient gütig gezeigt
ch habe ein Glück genoſſen ſo groß ſo köſtlich wie es

wenigen beſchieden Nächſt dem Herrn dank ich s meinem
James dank ich s ihm über s Grab hinaus Seine Liebe
war mein alles mein Leben meine Seligkeit

Ein paar kurze Jahre voll ausgekoſtet im höchſten
Glück werden nicht zu theuer erkauft durch einen frühen
Tod Das Leben an James Seite war zu ſchön zu wonnig
um länger zu währen Jrgendwo ſteht geſchrieben das
beneidenswertheſte Menſchenloos iſt jung mitten im höchſten
Glück zu ſterben Das mein Freund rufen Sie James zu
wenn ihn Verzweiflung zu ergreifen droht erzählen Sie
ihm wie ſelig ſeine Liebe mich gemacht es wird ihn
tröſten

Wollen Sie meine Bitte erfüllen mir und meinem armen
James zum Troſte Ja Jhre Hand o ich danke
Jhnen danke Jhnen von ganzer Seele ich weiß Sie
werden James Weh verſtehen werden die rechten Worte
inden denn auch Sie wenn auch in anderer Weiſe
eiden um Jhrer Liebe willen

Auf s heftigſte ergriffen lauſchte Doktor Krouer der durch
häufige kurze Pauſen unterbrochenen Rede er fühlte es wäre
vergebens geweſen noch ferner Einſpruch zu erheben gegen die

haupt darauf daß der Allerbarmer ein Wunder an mir thun ahnungsvolle Beſtimmtheit mit welcher die junge Frau von
ihrem baldigen Tode ſprach aber zu der Wehmuth die deim
Anblick der rührend ſchönen Todesblume bisher ſeine vor
herrſchende Empfindung geſellte ſich jetzt aufrichtige Bewunderung Unter dieſer zerbrechlichen du athmete eine

Heldenſeele erfüllt von jener wahrhaften göttlichen Liebe die
ſtärker iſt als der Tod Sie gab Gerty die Kraft den ge
liebten Gatten noch durch ein Lächeln zu täuſchen wenn ihr
krankes Herz unter wüthenden Schmerzen faſt hörbar pochte
die kurze Spanne Zeit welche ſie noch bei ihrem James ver
weilen durfte ihm und ſich durch nutzloſe Klagen verbittern
erſchien ihr unvereinbar mit ihrer Liebe ihrer Dankbarkeit
für ihr genoſſenes Glück ihrem grenzenloſen Mitleid für den
theuren Mann Wenn ſie von ihm geſchieden ſollten nur
ſüße heilige Erinnerungen den Verlaſſenen einſam Trauernden
mit dem verklärten Geiſte der Heißgeliebten verbinden

In Kroners Bruſt regte ſich etwas wie Neid gegen Herrn
North Wie köſtlich wie unausſprechlich köſtlich mußte es ſein
mit ſo voller ſelbſtloſer Hingebung geliebt zu werden Frau
Gerty hatte Recht für ſolch großes Glück war kein Kauf
preis hoch genug Nur einmal in vollen Zügen genoſſen und
ein eittziges mal den Herzog des über alles Geliebten an
ſeinem Herzen fühlen die Erinnerung an ſolchen einzigen
Augenblick irdiſcher a mußte hinreichend ſein ein langes
liebeleeres Daſein geduldig hinzuſchleppen Da bei Frau
Norths letzten Worten ſchrak er zuſammen ein dunkler
Gluthſchein überflammte ſein Geſicht um im nächſten Moment
einer Todtenbläſſe zu weichen denn ſiedendheiß drängte nun
das Blut nach ſeinem Herzen Was Frau Gerty was
wiſſen Sie murmelte er in ſchwerem g ten Tone

Die Kranke fühlte das heftige Zittern ſeiner Hand welche
ihre Rechte umſchloß ſie bereute ihre Aeußerung und vie
Augen bittend zu ihm erhebend flüſterte ſie bewegt Ver
Pnng lieber Doktor ich weiß nichts als daß Sieeit mehreren Wochen keinem glücklichen Bräutigam en

und das bekümmert mich weil ich Sie beſonders hochſchätze
und m vom Schickſal erflehe wie ich es auch für meine
theure Charlotte wünſche es möge Jhr Leben mit allem
ſchmücken was es ſchön und begehrenswerth macht Esrhut mir weh im ſelben Augenblick wo ich einen großen Freund
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dadurch aus der bereits im Gange befindlichen Reichstagswahl

ſanftem Drucke frei und ſein Haupt ſo weit zurückbiegend daß

Kronprinz beſuchte geſtern u a den erkrankten Oberſt v Winter
ſeld Chef des Generalſtabes der 4 ArmeeJnſpektion Prinz
Alörecht wird am Freitag ſeinen feierlichen Einzug in Wolfen
büttel halten Der Herzog von Sachſen Altenburg
wird morgen mittag auf der Auhaltiſchen Bahn in Berlin ein
treffen im hieſigen Schloſſe abſteigen und abends mit der
übrigen hohen Jagdgeſellſchaft ſich nach Jagdſchloß Letzlingen
begeben

Der Entwurf des Etats des Reichsſchatzamts für
1886/87 ſchließt in den fortdauern den Ausgaben mit
155,534,666 alſo gegen das Vorjahr mit einem Mehr
von 54,883,444 M ab Die darunter enthaltenen Ueber
weiſungen an die Bundesſtaaten belaufen ſich aus dem Ertrage
der Zölle und der Tabakſteuer auf 128,600,000 das ſind
gegen 1885/86 mehr 43,620,000 der Reichsſtempelabgaben
auf 22,375,000 das ſind mehr 9,945,000 zuſammen
auf mehr 53,565,000 M Unter den ſonſtigen Veränderungen
iſt hervorzuheben die Erhöhung des kaiſerlichen Dispoſitions
fonds zu Gnadenbewilligungen aller Art von 900,000 M auf
2,400,000 M zur Beſtreitung der auf Grund des Allerhöchſten
Erlaſſes vom 22 Juli 1884 zu bewilligenden Unterſtützungen
an nicht penſionsberechtigte Jnvaliden des Krieges von 1870/71
ſowie eine Minderausgabe von 184,996 M bei den Rayon
Entſchädigungsrenten Bei den einmaligen Ausgaben welche
mit 7,300,000 M abſchließen iſt die I Rate des Beitrags
des Reichs zu den Koſten des Zollanſchluſſes Bremens mit
3,000,000 M neu eingeſtellt Bei den Einnahmen welche
auf zuſammen 200,068 M gegen 68,877 M im Vorjahre
veranſchlagt ſind wird aus dem Münzweſen und zwar anläßlich
der Ausprägung von Einpfennigſtücken ein um 128,000 M
höherer Gewinn erwartet

Die Nat Lib Korr plädirt heute in einem längeren
Artikel für eine Verlängerung der Wahlperioden

Die Beobachtung der Theilnahmloſigkeit der Bevölkerung
gegenüber den Landtagswahlen ſagt das genannte Organ
iſt in dem Maße wie diesmal noch nie gemacht worden und
zwar nicht nur in Preußen ſondern auch in den kleinen
Staaten namentlich in Sachſen und in Baden Die Urſachen
dieſer Erſcheinung ſind mancherlei Art Jn Preußen mögen
die ganz erſchreckend niedrigen Abſtimmungsziffern in erſter
Linie durch das Klaſſenſyſtem verſchuldet ſein aber daß ſich
auf dieſe Weiſe nicht alles erklärt erhellt z B ans den Er
gebnifſen in Baden wo eine derartige Theilung ſowohl wie
eine Cenſusſchranke gänzlich fehlt und nur der indirekte Wahl
modus das Landeswahlrecht vom Reichswahlrecht weſentlich
unterſcheidet Jn der That kann denn auch ein jeder der ſich
im Volke ein wenig umhört die Wahrnehmung machen daß
es weit mehr der Ueberdruß an der zu häufigen Wiederholung
des Wählens als ſonſt etwas iſt was das allgemeine Jntereſſe
abſtumpft Wer es mit einer geſunden konſtitutionellen Ent
wicklung ehrlich meint ſollte dieſe Thatſache nicht ſo leicht
nehmen vVerſchiedene höchſt naturgemäße Umſtände wirken
zuſammen daß ſich die Theilnahme des Volkes ganz vorzugs
weiſe den Reichstagswahlen zuwendet zugleich aber auch in
denſelben erſchöpft Nach jeder Reichstagswahl greift in den
Maſſen eine Ermattung Platz wie nach einem heftigen Fieber
Und nun ſoll ſich nachdem kaum der ruhige Gang des Lebens
wieder eingetreten iſt nachdem ſich die bis tief in die bürgerlich
eſellſchaftlichen Beziehungen eingreifenden Spaltungen und
erwürfniſſe wie ſie jede hochgehende Wahlbewegung hervor

Tuft kaum wieder zugezogen haben ganz derſelbe Prozeß von
neuem vollziehen Es iſt gar nicht anders möglich Land
tagswahlen die ein Jahr nach den Reichstagswahlen vor
genommen werden müſſen unter der Theilnahmloſigkeit desPublitums leiden Anfangs nach Herſtellung des deutſchen

Bundesſtaates hat man das in Preußen nicht empfinden
können weil Landtagswahl und Reichstagswahl zeitlich ſehr
nahe zuſammenfielen die erſtere der letzteren voranging und

ſchaftsdienſt von Jhnen erbitte zugleich ſo täppiſch eine wunde
Stelle in Jhrer Bruſt zu berühren Können Sie mir ver
zeihen mein Freund

Doktor Kroner neigte den Kopf tief über Gertys Hand
berührte letztere flüchtig mit den Lippen gab ſie dann nach

die Dämmerung der jungen Frau nicht mehr geſtattete ſeine
Geſichtszüge zu erkennen verſetzte er mit völlig beherrſchter
Stimme

Keinen Grund zu verzeihen aber Jhnen zu danken verehrte
Frau geben Sie mir zu danken für die Lehre über meine
jeweilige Seelenſtimmung beſſer zu wachen damit ſie nicht
meinem Antlitz in leicht trüglicher Lesart ſich aufprägt und
ein zufälliges ſchlechtes Ausſehen meinen Freunden Veranlaſſung
zu Beſorgniſſen giebt

O nun zürnen Sie mir doch klagte Frau North betrübt
Nein wahrlich nicht zum Beweiſe Doktor Kroner

ſtrich langſam über ſeine Stirn und Augen Vertrauen
gen Vertrauen verehrte Frau will ich Jhnen zugeſtehen

hr durch freundliche Theilnahme geſchärfter Blick hat diesmal
in meinen Zügen richtig geleſen Zwiſchen meiner Braut und
mir beſteht in ver That er athmete haftiger eine
leichte Verſtimmung welche freche Läſterzungen durch anonyme
Zuſchriften zu ſchüren verſuchen Dieſen ein für allemal
den verletzenden Stachel zu benehmen habe ich geſtern davon
Dora Mittheilung gemacht und um die nöthige Erklärung
ebeten Beiderſeits ehrliche Offenheit iſt der beſte Weg zur
erſtändigung meinen Sie nicht Jn wenigen Tagen hoffe

ich Jhnen erzählen zu können daß die kleine Mißhelligkeit mit
ihren trübenden Schatten verſchwunden iſt

Frau Gerty ließ ſich durch den erzwungen leichten Ton
ſeiner Stimme nicht täuſchen ſie glaubte zornigen Schmerz
über ſich ſelber hindurchklingen zu hören daß es ihm nicht
beſſer gelang den ſchlinmnen Zwieſpalt in ſeiner Bruſt hinter
einer heiterlächelnden Außenſeite zu verbergen

Das wünſche ich Jhnen beſter Freund erwiderte ſie
bewegt wünſche Jhnen alle dunklen Räthſel Jhrer Seele
mögen in beglückender Harmonie ſich löſen

Dann klingelte ſie nach Licht g leich mit der Lampe brachte
Frau Betſy die Meldung Miß Wildow laſſe um Ent

s bitten vor ſechs Uhr könne ſie heute nicht er
einen
Bei aller Sehnſucht nach Charlotte war deren Botſchaft

in dieſem Augenblick Frau Gerty ſowohl wie Doktor Krouer
willkommen Beide gewannen nun Zeit ihre durch das ernſte
Geſpräch heraufbeſchworenen ſtürmiſchen Empfindungen einiger
maßen niederzukämpfen zur Mithilfe wählte Frau North das
beſt erprobte Heilmittel die Muſik Auf ihre Bitte nahm
Kroner vor dem Pianino Platz und die unter ſeinen geübten

bewegung Nutzen zog ſeit der durch die Neichstagsauftöſung
von 1878 eingetretenen Verſchiebung aber iſt das anders ge
worden Ein dauerndes Zuſammenfallen der Wahlbewegungen
läßt ſich eben gegenüber dem Auflöſungsrechte nicht ermöglichen

nahme nur durch eine

der Wahlperioden insbeſondere derjenigen des Reichstags

jeder Verlängerung ſtellen wir aber zunächſt noch die Forderuug

daß man der Wahlmüdigkeit

jenige welches bei den Reichstagswahlen beſteht würde die er
wünſchte Abhilfe wahrſcheinlich erreicht werden können

Das Centrum gedenkt nach Mittheilung klerikaler Blätter
alsbald nach Beginn der neuen Reichstagsſeſſion eine Jnter
pellation über die Giltigkeit des Jeſuitengeſetzes
in den deutſchen Schutzgebieten einzubringen Man
muß der Beantwortung dieſer Juterpellation mit großem
Intereſſe entgegenſehen wird ſie doch vorausſichtlich weit über
den in Rede ſtehenden Einzelfall hinaus zur Aufklärung und

welchem die dentſchen Kolonialgebiete zu dem Mutterlande
ſtehen In dieſer Hinſicht ſind noch kaum die erſten Grund
fragen beantwortet
verlangen können daß bei ſo neuen und eigenartigen Gebilden
wie es die deutſchen Kolonialerwerbungen ſind gleich alle

Die Stellung der Kolonien zum Mutterlande muß ſich aus
ſich ſelbſt heraus allmälig entwickeln und wird g nach der
Zunahme der Kultur und den fortſchreitenden edürfniſſen
im Laufe der Zeit ſehr verſchiedenartige Geſtaltungen an
nehmen Von einer einfachen Uebertragung ſämmtlicher Geſetze
und ſtaatlichen Einrichtungen des Deutſchen Reichs auf dieſe
Schutzgebiete kann verſtändigerweiſe natürlich teine Nede ſein
Keine Kolonialmacht der Welt habe je daran gedacht Ebenſo
wenig aber kann ein Zweifel darüber beſtehen daß manches
von unſerer ſtaatlichen Ordnung und Geſetzgebung mit der
Zeit auch in unſeren Kolonien eingeführt werden muß und
da erhebt ſich die Grundfrage wer über die Einführung
deutſcher Geſetze dortſelbſt zu entſcheiden ob dies auf dem
Wege der ordentlichen Reichsgeſetzgebung oder durch kaiſerliche
Verordnung und einen einfachen Regierungsakt zu erfolgen
habe Zur Aufklärung über dieſe Frage wird die Interpellation
über die Giltigkeit des Jeſuitengeſetzes in den Schutzgebieten
beitragen wie denn überhaupt die Erörterung kolonialpolitiſcher
Fragen in der bevorſtehenden Reichstagsſeſſion vorausſichtlich
einen breiten Raum einnehmen wird

z denjenigen Wahlen welche mit Sicherheit und wohl
auch mit Erfolg werden angefochten werden gehören diejenigen
in Bielefeld und Neuwied Ueber dieſe Mandate iſt durch
eine Stimme Mehrheit über eines der beiden Mandate von
Neuwied ſogar durch das Loos entſchieden worden und es
liegen ſehr triftige Einwendungen gegen die Giltigkeit einiger
Wahlmännerwahlen vor Es wäre nur zu wünſchen daß das
Abgeordnetenhaus die Prüfung dieſer Wahlen recht beſchleunigt
damit nicht wieder ganze Seſſionen vorübergehen in welchen
Unberechtigte das Mandat ausüben

Der König und die Königin von Würtemberg ſind
am Mittwoch früh in Nizza eingetroffen

Der baieriſche Bezirksamtsaſſeſſor Karl Beſſerer
iſt als Hilfsarbeiter in das Reichsamt des Jnnern berufen worden
und iſt ihm der hierzu erforderliche Geſchäftsurlaub von ſechs
Monaten ſeitens ſeiner Regierung ertheilt worden

Die hamburger und altonger Polizei hatte davon Kenntniß er
halten daß der Reichstagsabgeordnete Frohme eine geheime
Verſammlung ſeiner Geſinnungsgenoſſen in der hamburger Um
gegend abhalten wollte nachdem ihm die Erlaubniß zu einer
ſolchen in dem benachbarten Elmshorn für den Freitag verweigert
worden war Alle Nachforſchungen nach Frohme blieben indeß ver
geblich dagegen erfährt der Hann Cour daß Frohme die
Verſammlung dennoch am Sonntag früh unter freiem Himmel
abgehalten hat Schon früh 7 Uhr begann eine allgemeine
Völkerwanderung von den Vororten und den Hauptquartieren der
Sozialdemokratie ins Freie der Rendezvousplatz war eine Meile
von Altona ein freies Plateau der ſogen Windsberg Die nach
Tauſenden zählende Menge hatte ſich auf dem Berge und am Ab
hange deſſelben gelagert und Poſten waren nach allen Richtungen
ausgeſtellt Um 9 Ühr erſchien Frohme mit ſeinem Stabe auf
der Höhe des Berges und ſoll wohl eine Stunde lang geſprochen
haben als die Vorpoſten Polizei in Sicht meldeten Jn
wenigen Minuten war die zahlreiche Verſammlung nach allen
Windrichtungen zerſtoben und auch Frohme entkam Die Polizei
mannſchaft hielt noch einige 40 Perſouen an die ſämmtlich zur
e gebracht aber nach Feſtſtellung der Perſonalien entlaſſen
wurden

Darutſtadt 11 Nov Der Großherzog der Erbgroß
herzog die Prinzeſſinnen und Prinzen wohnten vormittags

den C gegichen Hofſtaaten und Vieh Feſttheilnehmern
der Einweihung der neuen im frühgothiſchen Stile erbauten
Martinskirche bei welche von einem Privatmanne für den nord
öſtlichen Stadttheil nebſt Pfarrhaus und Pfarrſtelle geſtiftet
worden iſt

Dresden 11 Nov Die zweite Kammer hat das
frühere Präfidium Haberkorn Streit und Pfeiffer wieder
gewählt

Sternberg 11 Nov Der Landtag der Großberzog
thümer Mecklenburg iſt heute mittag eröffnet worden
Schwerinſche Propoſitionen ſind 1 Ordentliche Kontribution
2 außerocrdentliche Kontribution 3 Reviſion der Juſtizgeſetz
gebung und Beſtreitung der Koſten der Juſtizverwaltung nach
Ablauf der für Johannis 1885/86 geſchloſſenen Vereinbarung

n m ÄÖÜÜHalle den 12 November
NMeteorologiſche Station

II Nov 10 U abs 12 Nov 6 U m
Barometer Millimeter 765,0 763,9Thermometer Celſius 0,6 0,6Relative Feuchtigkeit 94 94Wind NO1 NO 1v u früh Thaunpunkt n d K H wn 1,2

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte de Pola
11 Nov 8 U morgens Geringe Veränderungen im Luftdruck und in den

Witterungsverhäliniſſen Jn Mitteleuropa war die Temperatur im weſtlichen
Theil geſunken im öſtl war ſie geſtiegen Vielfach wurden Nachtfröſte gemeldet
Haparanda 766 1 ſtill Nebel Moskau 765 0 Nordweſt ſtill bedeckt Ham
burg 774 Oſt ſchwach wolkenlos Wien 774 2 ſtill wollenlos Paris 768

7 Nordoſt ſüll bedeckt Am 9 Nov 7 Uhr früh Pola 763 12 Oſt friſch
Fingern hervorquellenden Tonwellen verfehlten auch heute nicht
ihre leidbeſchwichtigende Macht

Fortſ folgt

dedeckt Rom 761 11 Rordoſt ſtill bedeckt alta 761 4 15 Weſt ſtill

et ibhlens ein voninſchränkung der Vielheit des Wähle tetes geiſtliches Konzert zum
gewinnen Dieſe aber iſt nur möglich durch eine Verlängerung Die Faſa m enſtellung der Muſikſtücke war unter Be

2 rückſichtigungWarum des Reichstags Wenn einmal verlängert werden einzelnen Geſangſtücke in ſorgfältiger Weiſe getroffen Zum Vor
ſoll ſo würden wir die Verlängerung der Wahlperioden bei trag gelangten u die Onverture zur ie H
dem minder wichtigen Landtage entſchieden vorziehen Vor mit der Choralbearbeitung von Ein feſte Burg die Motette

Wachet ſiehet feſt im Glauben von Engel die Baßarie aus
durch Beſeitigung des r ar eiſgir gari das W t hß wmio Fürgt i on Beethoven die Baßarie aus Elias Es iſt genug einigeelendeſten aller Wahlſyſteme wie Fürſt Bismarck Kider und Plänterchere und den Schluß bildete der Chor Die

Provinzial Nachrichten
Der Naqhdrug unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iß nur

unter Angabe der Quelle geſtattet
Staſtfurt 11 Nov Jn beſonders würdiger Ark wurde

Und ſo läßt ſich ein gegen die ſchwindende Theil hier der Geburtstag unſeres großen Reformators Luther durch
rn Kantor Elſchner mit ſeinem Kirchenchor veranſtal

Beſten des hieſigen Waiſenhort

es Tages und des inneren Zuſammenhanges der

Oper Die Hugenotten

den Wahlmodus zum preußiſchen Landtage genannt hat bei Himmel rühmen des Ewigen Ehre aus der Schöpfung Dasukommen ſuche Durch Erſatz dieſes Wahlſyſtems durch das Konzert verlief zu allgemeiner voller Zufriedenheit und lieferte

einen Ertrag von 132 M
S Tilleda a Kyffhänſer 11 Nov Unter ſehr lebhafter

Betheiligung der Gemeinde fand geſtern abend wieder eine
Lutherfeier hier ſtatt wie ſolche ſeit dem Jubiläumsjahre

1883 alljährlich abgehalten wird Nachdem das ſogen Martins
ſingen vom Thurm herab erklungen begann in der hell
erleuchteten Kirche der Gottesdienſt der in liturgiſcher Form ge
halten wurde ſodaß Geſänge Schriftverleſung und Anſprache
mit einander abwechſelten Die Anſprache des Hrn Paſtor
Bodenbur

7 a mator Dr tFeſtſtellung des ſtaatsrechtlichen Verhältniſſes dienen in KatechismusVerfaſſer um das deutſche evangeliſche Volk ſich er
worben hat Zur Erhöhung der Feier brachte dann der hieſige
kirchliche Geſangverein unter der Leitung des Hrn Kantor Höhne

Man wird freilich nicht erwarten oder noch die ſchöne Luther Motette von Blumenberg zum Vortrage
worauf der Geſang des alten evangeliſchen Dankliedes Nun

de alle Gott den e a e truglUnif tig fef i eſe Feier an ihrem Thei zu bei in unſerer GemeindeVerfaſſungs und Rechtsverhältniſſe endgiltig feſtgeſtellt werden Kaſerweter in bagleares Andenken zu ſichern

hob die Verdienſte hervor die der große Refor
e Luther auch als Bibelüberſetzer Liederdichter und

h Vom Harz 11 Nov Bei Stiege ſind kürzlich bei
Ausgrabungen die Fundamente der in der Nähe der Selke
quellen belegen geweſenen Selkekirche blosgelegt worden
Die braunſchweigiſche Regierung hat Hrn Baumeiſter Brink
mann in Blankenburg zu ferneren Nachgrabungen 1000 M zur
Verfügung geſtellt

Dem Geh Reg Rath Theodor Auguſt Schultze zu
Merſeburg iſt der kgl KronenOrden zweiter Klaſſe dem Ge
richtsdiener a D
zeichen verliehen

olf zu Halberſtadt das Allgemeine Ehren

Jn der höheren Bürgerſchule zu Erfurt iſt die Steno
graphüe als Unterrichtsgegenſtand eingeführt

Ein für Friſirſtuben Jnhaber zur Nachahmung zu em
pfehlendes Beiſpiel von Geſchäftshandhabung wird aus Erfurt
mitgetheilt Der Friſeur Trautmann dort läßt ſämmtliche in Ge
brauch kommenden Haarbürſten jeden Morgen waſchen und des
infiziren ſodaß für jeden Beſucher eine vollſtändig reine Bürſte
zur Benutzung gelangt Es ſoll dadurch einer Uebertragung von
Kopfpilzen Flechten und Schuppen welche nach dem Urtheile
ärztlicher Autoritäten durch die Haarbürſten in erſter Neihe herbei
geführt wird vorgebeugt werden

h Weimar 10 Nov Jn der letzten Sitzung des Gewerbe
Vereins beſchloß derſelbe ein Konkurrenzausſchreiben für
Metallurbeiter zu erlaſſen zur Förderung dieſes Gewerbezweiges
Die Arbeiten müſſen in den Werkſtätten der Vereinsmitglieder

efertigt werden und ſollen wenn auch die zu verwendenden
Motive aus anderen Werken entnommen werden dürfen doch den
Charakter der Eigenartigkeit haben wobei in erſter Linie der Ge
ſichtspunkt ins Auge zu faſſen iſt daß die Bearbeitung den ver
ſchiedenen Metallarten auch angepaßt iſt Es ſollen nicht allzu
koſtbare r gefertigt werden dieſelben vielmehr den
praktiſchen Bedürfniſſen entſprechen während die freie Wahl in
der Auffaſſung den Meiſtern anheimgeſtellt wird Mit einem
Motto verſehen ſind die Arbeiten bis zum 15 März 1886 beim
Vorſtand des Gewerbevereins abzuliefern Es werden 2 erſte
Preiſe zu je 35 2 zweite zu je 25 M und 2 dritte zu je
15 M verliehen Der Gewerbeverein gedenkt in gleicher Weiſe
von r zu Jahr auch für die anderen Gewerbe derartige Aus
ſchreiben zu veranſtalten zunächſt ſind die Lederarbeiter in Aus
ſicht genommen Ausgeſtellt waren trefflich gearbeitete
Bibliotheksbände welche bei dem Konkurrenzausſchreiben welches
der Kunſtgewerbeverein zu Halle erlaſſen hatte prämrirt worden
waren

Die Wartburg Bibliothek zu deren Bibliothekar der
Großherzog den Schriftſteller Dr Voß ernannt hat iſt nach der
Eiſ Ztg ſo bedentend angewachſen daß die Wartburg ſelbſt nicht
hinreichend Raum für dieſelbe bietet und ſie daher nach Eiſenach
in die ehemalige Dominikanerkirche am Predigerplatze verlegt
werden ſoll Die erforderlichen baulichen Einrichtungen für
Bibliothek und Studirzimmer der die Bibliothek benutzenden
Gelehrten ſind in Ausſicht genommen

Jm Herzogthum Koburg Gotha werden vom 1 Januar
ab die Bahnbeamten und Bedienſteten von Zahlung der Klaſſen
ſteuer befreit

Ein Bürger der Stadt Frankenhauſen Hr W Sch
ſchenkte 15,000 M zur Neuherſtellung des Jnneren der dortigen
Unterkicrche

Löwen als Schaufenſterdekoration dieſen ſeltenen
Anblick gewährt ſeit kurzem die Bode ſche Thierbandlung am
Königsplatz zu Leipzig Dort iſt in der That der König der
Thiere und zwar in duplo hinter die Glasſcheibe verpflanzt und
muß unter Äffen und Exoten peruaniſchen Mumien und Kroko

mit der Geiſtlichkeit den Spitzen der Eivil und Militärbehörden dillen als ebenſo neues wie originelles lebendiges Aushängeſchild
dienen

Der vor einiger Zeit in Chemnitz begründete Verein
für Feuerbeſtattung beabſichtigt auf dem Centralfriedhofe
daſelbſt einen Beſtattungsofen nach dem Muſter des in Gotha
ſeit längerer Zeit beſtehenden errichten zu laſſen

Vermiſchtes
Kähler Paſcha iſt wie man der Nat Ztg aus

Konſtantinopel ſchreibt an einer Blutvergiftung infolge eines
IJnſektenſtiches geſtorben frühere Meldungen ſprachen bekanntlich
von Kopfroſe

Der Padiſchah amüſirt ſich Der Spezial Bericht
erſtatter eines ungariſchen Blattes in Konſtantinopel erzählt ſehr
nette Geſchichten aus dem Hildiz Kiosk Am 30 Okt ver
ſchmachtete die Bevölkerung Konſtautinopels am linken Ufer des
Goldenen Horns vor Durſt die Waſſerleitung war trocken ſo
viel man auch die Hähne drehen mochte Die Südſchis hatten
guten Markt ſie forderten für einen Trug r den r ſonſt
r um 10 Paras hingeben 3 Piaſter Es war ein beſonderer

lücksfall daß der nächtliche Südwind einen ergiebigen Platz
regen brachte die Ciſternen füllten ſich mit Waſſer und nun

en Gläubige und Ungläubige wieder etwas zum Trinken
Die Waſſerleitung aber verſagte noch immer denn man hatte

ſie gründlich geleert Es iſt ein öffentliches Geheimniß daß der
Sultan dieſes koloſſale Waſſerquantum konſumirte und zwar auf
folgende Weiſe Seit Wochen ſchon flüſterte man davon daß im
Parke von Hildiz ſich etwas ganz beſonderes vorbereite Hunderte
von Soldaten arbeiteten ſeit vielen Wochen hinter den hohen
Steinmanern aber niemand wußte woran Es hieß nur daß ſie
eine rjeſige Grube graben Als dies vollbracht war begann desW bewöilt Konſtant 768 16 Nordoſt ſriſch bedeckt
Nachts eine unabſehbare Wallfahrt von Manleſeln die große
weiße Steine den Berg emporſchleppten denn die Grube ſollte
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auch ausgemauert werden Eines Abends wieder ging ein eng
liſcher Dampfer vor dem TſchiraganPalaſte vor Anker wo ſonſt
kein Sterblicher ſeinen Nachen anlegen darf wenn er nicht Ge
fahr laufen will von den Wachen Mürads V erſchoſſen zu werden
Dem Dampfer wurden rieſige Kolli entnommen und nach Hildiz
gebracht und dann verſiegten die Waſſer in der re Nun
iſt das Geheimniß heraus der Sultan wurde vor einigen Wochen
von dem ſublimen Gedanken befallen in dem Parke ſeines Palaſtes
einen großen Teich anlegen zu laſſen um auf demſelben mit ſeiner

avoritin in einer aus England gekommenen Dampfbarkaſſe luſt
ahren zu können Und damit das Projekt noch bizarrer werde

ließ der Padiſchah dieſen Teich mit blauem Glas überdachen die
Ufer mit exotiſchen Pflanzen beſänmen künſiliche Grotten errichten
in denen Spieluhren angebracht wurden die durch einen gemein
ſchaftlichen Hebel in Bewegung geſetzt werden und dann zu ſpielen
zu ſummen und zu ſurren beginnen Der Spaß per un
geheure Summen Der Padiſchah amüſirt ſich trotz ſeiner
unglaublichen Furcht vor Attentaten und Palaſt Revolutionen
Die Künſtler aus den perotiſchen Tingel Tangels werden der
Reihe nach in den Palgſt citirt und daun fürſtlich belohnt Die
franzöſiſche ChanſonnettenSängerin der griechiſche Gaukler der
engliſche Schnellzeichner die ungariſche Rieſendame die centner

re Steine auf ihrer Bruſt zertrümmern läßt ſie waren
alle ſchon in Yildiz und erhielten Honorare von je 3000 bis
4000 Francs Freilich mußten die Künſtler beim Verlaſſen des
Palaſtes von ihrem Honorar erklecklichen Bakſchiſch an die Be
amten des Hofes entrichten Der Sultan iſt überhaupt ein großer
Freund der Muſik und ſeine Huldigung der Künſte manifeſtirt
ſich darin daß er Spieluhren KlavierDrehorgeln und Maſchinen
Orcheſter maſſenhaft aufkauft aber dieſe Künſtler Automaten
werden nicht immer baar bezahlt ein Schickſal das ſie mit
den Lieferanten von Zucker und Kaffee theilen

Ehren Sigl, der famoſe Redacteur des Bair Vater
land erſchien am 8 d in Wien bei dem Polizeikommiſſariate
Leopoldſtadt mit der Anzeige ſeine Wirthſchafterin Anna Vuch
mayer ſei ans ſeiner Wohnung München Damenſtiftſtraße 16
plötzlich verſchwunden Er fügte hinzu er ſei deshalb nach Wien
ekommen weil er in Erfahrung gebracht daß Anna Buchmayer
ich nach Wien gewendet und bei einer Kupplerin Namens Marie

Hager wohnhaft Valerieſtraße im Prater Aufnahme gefunden
habe Er bitte die Polizei möge ihm beiſtehen das unerfahrene
18jährige Mädchen dem Abgründe zu entreißen Die Angaben
des Dr Sigt fanden ihre Beſtätigung in der Thatſache daß Anna
Buchmayer am 4 d abends aus München in Wien eingetroffen
war von ihrer angeblichen Tante Marie Hager vom Vahnhofe
abgeholt und in deren Wohnung geleitet wurde Der Richter
vernahm zunächſt Anna Buchmayer während Dr Sigl vorläufig
aus dem Verhandlungsſaale abtreten mußte Das Mädchen
machte den Eindruck der größten Hilfloſigkeit ſie warf einen
ſcheuen Blick auf die Thür aus welcher ſich eben Dr Sigl ent
fernt hatte und brach nun in Thränen aus Eine ſchwerwiegende
Anklage war es die ſie nachdem ſie ſich einigermaßen gefaßt

hatte gegen Dr Sigl erhob Ein junges unerfahrenes Mädchen 75r Egef inn füc torff Der Auſſichtsrath beſchloß den Gewinn für 1884,/85ſei ſie in das Haus des Dr Sigl getreten derſelbe habe ſie ver vollſtändig u W hreibetiget bezw Reſerveſtellungen zu benutzen und teine

Sie habe einen unüberwindlichen Abſcheu Dividende zur Vertheilung zu bringenführt und eutehrt
gegen ihn empfunden und ihr ganzes Sinnen und Trachten ſei
darauf gerichtet
ſei verheirathet
ſei mit derſelben im Kloſter St Vincent in Hall erzogen worden
Die Beziehungen in welchen
dieſer ſeiner Tochter nicht unbekannt geblieben
vorigen Jahre die achtmonatliche ne wegen Be ſammt Einnahmen dis Ende Otter betrugen 3,411,046 M gegen 3,594,658 M
leidigung des Fürſten Bismarck antrat
Obhut des Kloſters St Vincent übergeben
als Dr Sigl im Gefängniß weilte geblieben um dann neuerdings von 8042 M und bis Ende Oktober ein Weniger von 90,485 M
wenn auch gegen ihren Willen in deſſen Haus zurückzukehren
So weit äußerte ſich Anna Buchmayer über Dr Sigl Dieſer
welcher nun in den Saal gerufen wurde ſtellte anfangs mit Ent
ſchiedenheit in Abrede in einen intimen Verkehr zur Anna Buch
mayer getreten zu ſein gab denſelben aber ſchließlich zu ebenſo
daß er gewiſſenlos genug geweſen die Anna Buchmayer am
4 Nov 1884 als er die ihm wegen Beleidigung des FürſtenBismarck zuerkannte achtmonatliche Gefängnißſtrafe antrat in M feine Chevalier 154 162 M Hafer 1885145 M
das Kloſter St Vincent zurückzubringen

ſprechen am 9 d zur Verhandlung gegen Frau
beſtimmt zu erſcheinen
Verhandlung

Marie Hager

überreichte dem ſtaatsanwaltſchaftlichen Funktionär Kommiſſar

Bidzowsky ein Howar lediglich Werkzeug und Opfer einer Jntrigue ihrer hieſigenSchweſter Rutſchitzka meiner Tochter und meiner Köchin welche R LiterProzent ſtill Kartoffel 38 M
alle aus Neid und Egoismus und Habſucht Anna von München
forthaben wollten Aufklärende Briefe vorgefunden Anna Buch
mayer infolge geſtriger Aufregung von beftigen Krämpfen be
fallen iſt mit mir auf ärztlichen Rath abgereiſt bedenklich erkrankt
bier angekommen zwei Aerzte bei ihr der dritte gerufen Dr
Sigl Dieſes Telegramm wurde am 9 d mittags in München
von Dr Sigl aufgegeben er reiſte nämlich noch am 8 nachts in
Geſellſchaft der Anna Buchmayer mittels Kurierzuges nach München
ab Der weitere Verlanf der Vernehmung ergiebt nur die
gewöhnlichen Machenſchaften der Kupplerinnen Die Stieſſchweſter
der Marie Hager iſt Anna Rutſchitzka die mit dem Stiefvater
der Anna Buchmayer in München in wilder Ehe lebt und durch
die Anna Rutſchitzka war von München aus das Geſchäft mit
ihrer Stieſſchweſter in Wien eingefädelt worden Erſt ließ ſich
letztere mehrere Photographien der Anna Buchmayer nach Wien
kominen und dann das Mädchen ſelbſt Der ſtaatsanwaltſchaft
liche Funktionär Kommiſſar Bidzowsky beantragte die Vertagung
der Verhandlung um weitere Erhebungen zu pflegen und die
Jnhaftnahme der Angeklagten Der Richter vertagte nun wohl
die Verhandlung ließ jedoch die Angeklagte auf freiem Fuß gegen
das Gelöbniß Wien nicht zu verlaſſen

Die kanadiſche Pacific Eiſenbahn iſt am verfloſſenen Sonnabend vollendet worden indem der letzte Zapfen
in der Nähe von Farwell Brit Kolumbien eingetrieben wurde
und die Bahn iſt bis jetzt von Quebec bis zum Stillen Meere
eine ununterbrochene Der erſte durchgehende Zug iſt am 8 d
von Montreal in Vancouver angekommen Die Reiſe wird als
eine erfolgreiche bezeichnet und war die durchſchnittliche Fahr
eſchwindigkeit einſchl gewöhnlichen Aufenthaltes auf Zwiſchen
tationen 24 Meilen per Stunde Es wird r r daß
binnen kurzem es möglich ſein wird von Liverpool nach dem
Pacific in 10 Tagen zu gelangen

z Jammer und Wehklagen herrſcht unter den jungen
Mädchen in Frankenthal Durch Strafbefehl ergangen auf
Grund des baieriſchen Polizeiſtrafgeſetzbuches ſind dort nämlich
mehr als vierzig junge Mädchen darunter verſchiedene höhere
Töchter, wegen unerlaubten Beſuchs von Tanzbelnſtigungen zu
je einem Tag Haft verurtheilt worden

lAn der Univerſitätsbibliothek zu Gießen ſind imLaufe weniger Monate ſämmtliche Beamte verſchieden So ſtarb
im Jnni der Bibliothekar Profeſſor Noack nicht lange nachher
folgte dieſem ſein Stellvertreter Dr Rumpff und am Dienstag
ſegnete der Bibliotheksbeamte Dorfeld das Zeitliche

Das Krüglein der Wittwe Die Verwaltung dergura Bern Luzern Bahn mußte der Revue zufolge eine
arrierenwärterin aus St Jmer entlaſſen Es wurde feſtgeſtellt

daß dieſe Frau vom e e 210 Tagen345 Branntwein zu 44 Pf per Liter verbraucht hatte Oft
kauſte ſie 15 J auf einmal

Der e hat in der Garniſon Köln in letzler Zeit
Kößere Dimenſionen angenommen Gegenwärtig ſind über hundert

eweſen dem Hauſe Sigl s zu entfliehen Sigl Auſſichtsrath wird für die Priorilätsaktien 6 für die Stammattien 1 Proz
eine älteſte Tochter ihre intimſte Freundin ſie Dividende vorſchlagen

Damit war die vorläufige Vernehmung des Dr Sigl beendet und er gab das Ver t grarg tärke iel gäß v

Ermittelte Preiſe des Großhandels pr 100 Ko nettoUm halb 3 Uhr nachmittags begann dieſe ohne Angebot fundamentalſten Beſtimmungen derſelben
Noggenkleie 10 50 iſt wie bekannt nur auf Grund eines Kompromiſſes zu ſtande

r der eben dieſen Art 32 a 8
n der Privatdiäten annimmt verletzt dieſen Kompromiß undtc e r i P De bricht die Verfaſſung Wir zweifeln nicht daran daß auch in

Staatsanwalt und Richter warteten auf das Er Sinſen
Futterartikel Futtermehl 14,00 Mſcheinen des Dr Sigl und der Anna Buchmayer da um halb tterag ne e eTelegramm folgenden Jnhalts Marie Hager Kird r M bes

ſPerſonalnachrchten Der Dichter Emil Ritters
haus in Barmen welcher an einem überaus ſchmerzhaften Leiden

Ohrgeſchwür erkrankt längere Zeit in Todesgefahr ſchwebte iſt
nunmehr e r es dürfte ſeine vielen Freunde und
Verehrer intereſſiren da teinem geſchloſſenen Wagen gemacht hat Der Kräftezuſtand des
Patienten hat ſehr gelitten und es wird längere Zeit dauern ehe
er ſich völlig erholt Aber die Gefahr iſt als beſeitigt zu be
trachten Domkapitular Marmon in Freiburg iſt geſtorben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 11 Nov Die Tendenz der heutigen Börſe war

gleich anfangs matt und die Kurſe faſt aller Spekulationspapiere ſetzten
niedriger ein Die ſchwache Tendenz hielt aber nicht durchweg an und
Deckungen führten eine kurze Beſſerung herbei Der Schluß war

wie bereits m gemeldet abgeſchwächt Man notirte
redit 456,50 ranzoſen 437,50 212 i115,50 Dortmunder 51,00 Laurahütte 85,75

Darmſtädter 132,75 Deutſche Bank 146,60 Diskonto Kommandit 191,75
Ruſſiſche Bank 76,00 Lübeck Büchener 162,75 Mainz Ludwigshafen
99,60 Marienburg 59,75 Mecklenburger 189,90 Oſtpreußen 96,50 Dnuxer
122,75 Elbethal 231,00 Gauizier 92 25 Große ruſſ Bahnen 121,75 Nord
weſtbahn Gotthardbahn 105,60 Rumänier 103,19 Italiener 94,60
Oeſierr Golörente 88,40 Oeſterr Papierrente 66,60 do Silberrente 67,00
do 1860er Looſe alte Ruſſen 94,25 do 1882er 809,40 do 1884er 95 10
4proz Ungarn 78,60 Ruſſiſche Noten 199,59 do II Orient 59,75 do III
Orient 60,40 Serbiſche Rente 77,90 Privatdiskont 2 Proz

Als Kurioſum wenn man ſo ernſte Dinge kurios nennen darf ſchreibt
die Z von der berliner Börſe vom 10 und als Veweis für die augen
blicklich an der Börſe herrſchende Geſchäſtsunluſt verdient die Thatſache
Erwähnung daß heute fünf der erſten Spekulationsmakler der hieſigen Börſe
um 2 Uhr noch nicht einen einzigen Schluß gemacht hatten Jn
den letzten fünfzehn Jahren dürfte ähnliches kaum dageweſen ſein es gewiunt
immer mehr den Anſchein als wenn die Folgen des neuen Vörſenſteuergeſetzes
in Bezug auf die Entwickelung des Verkehrs ſich noch vie vergängnißvoller
erweiſen ſollten als man in den betheiligten Kreiſen vorausgeſehern gatte

Aktien Geſellſchaft Zuckerraffinerie Magdeburg Jn der
Generalverſammlung wurde zunächſt der Geſchäftsbericht erſtattet Es iſt danach
der Raffineriebetrieb am 26 Sept 1884 eröffnet und der Eiunwurf von Roh
zucken am 26 Aug 1885 beendet Verarbeilet wurden 16,200,000 kg Rohzucker
Der Bruttogewinn beträgt 322,811 wovon zu Abſchreibungen 115,900 M
zu verwenden ſind Der dann verbleibende Reingewinn von 207,811 M wir
nach dem Veſchlaſſe der Generalverſammlung wie folgt vertheilt 42,932 P
als proz Dividende an die Stammaktien 84,337 M als 71 Proz an die
Stammprioritätsättien 20,781 M an den Reſervefonds 38,979 M an den
Dispoſitionsfonds und 20,781 M als Tantième an den Aufſichtsrath Vor
ſtand und Beamte Die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrathes wurden
wiedergewähtt

Bertiner Handelsgeſellſchaft Der in den letzten Tagen bei den
Antheilen der Geſellſchaft eingetretene Kursrückgang wurde an der Börſe mit
dem Beſitz und mit der Lombardirung von Stuttgarter Baumwoll
Compagnie Aktien in Verbindung gebracht welche in letzter Zeit einen
ſtarken Kursſturz erlitten haben Die Nat Ztg erfährt daraufhin daß der
Berliner Hondelsgeſellſchaft für die in ihrem Kundenkreiſe ſtattgehabten Be
leihungen dieſer Aktien noch außer der bankmäßigen Deckung ſichere Garantien
beſtellt ſind während ein eigener Beſitz von Baumwoll Compagnie Aktien vei
der Berliner Handelsgeſellſchaft überhaupt nicht beſteht

Hannoverſche Maſchinenbau Attien Geſellſchaft vorm

Holzſtoff und Holzpappen Fabrit Limmritz Stetna Der

Halle 12 Nov
gebühr pro 1000 Kilo netto
150 f märk bis 162 M
Gerſte Futter

Ausſchluß der Makler
Weizen mittlerer 135 bis

Roggen 140 bis 148 Mark
120 bis 135 Mark Land 142 bis

ſächſ über Notiz Raps M Erbſen Viktoria 150
100 Kilo

KleeſaatenBohnen Lupinen

Solaröl

er am Sonntag die erſte Ausfahrt in 100

Lombarden 212,00 Türkiſche Tabak L

alle 12 Nov Halleſche Stärkefabriken Preiſe vergen d t W tns d ehe en ine e r
erpackuug ab Fabrik gegen ſofortige r zugWezzenſtarte 3255 M per 100 kg Schabeſtärke 25,00 M per

kg Tendenz ſeſt
Halke 12 Nov Bericht von H Wagner SohnBei unveränderter Tendenz des Marktes wurden n wieder

bezahlt Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br Mittelſorten 141
bis 150 feine Qualitäten 153 bis 162 M Naga g
12 Säcke à 84 Kilo br je nach Qualität 141 bis 147 M
Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo ör je nach Qualität 114
bis 138 feinſte bis 144 M Rabs 12 Säcke5 76 Ko br 162 174 Rübſen i2 Säcke 5 76 Ko
br Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 87 93 MarkViktoxiaErbſen 12 Säcke à 90 Ko br 156 168 M Mais
1000 Kilo Donau do amerikaniſcher M
u 1000 Ko Mark Kümmel pr 50 Kilo
Halle 12 Nov Strobhpreiſe Langes Noggenſtroh von

18,00 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Conrtage Maſchinen
ſtroh 10,00 13,50 M pr 1200 Pſd von Roggen und Weizen
Hieſiges Heu altes 4,00 M pr 100 Pfd neues 8,50 4,00 M
pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 3,00 3,50 M pr 100 Pfd
nur ſchwaches Angebot

Waaren und Produkteuberichte
Getreide

Berlin 10 Nov Marktvreiſe nach Ermitti des kg Polkz Präſid
Weizen guter 16,60 16,80 mittel 15,40 18,90 geringer 14,80
15,00 M Roggen guter 14,00 14,29 mittel 13,50 18,70 geringer
13,00 13,20 M Gerſte gute 16,89 17,00 mittel 14,10 14,30 M
geringe 11,50 11,70 M Hafer guter 16,10 16,30 mittel 14,30 14,50 M
geringer 12,60 12,79 M per 100 Kkg

Magdeburg 11 Nov Gebr Friedeberg Landweizen 157 162
Weißweizen bis glatter engl Weizen 146 151 M Rauhweizen
136 142 Roggen 136 142 Chevaliergerſte 145 162 Landgerſte
134 140 Hafer 130 147 M per 1000 kg

Wien 11 Nov Telegr Wetzen pr Frühjahr 8,50 Gd 55 Br
pr MaiJuni 8,63 Gd 8,68 Br Roggen vr Frühjahr 7,12 Gd 7,17 Br
Haſer pr Frühjahr 7,33 Gd 7,38 Br pr MaiJuni 7,43 Gd 7,48 Gr

Batnmwolle
Liverpool 11 Nov Telegr nlangsbericht Weuthmaßlicher

Umſatz 8000 B Stetig Ta esimport 8000
Liverpool 11 Nov Schlußbericht Umſatz 8000 davon für

Spekulation und Export 500 B Amerikaner ſtetig Surats träge Middk
amertkaniſche Jan Febr Lieſerung 57 Verkäuferpr Febr März Lieferung
55 do April Mai Lieferung di7 d Käuferpr

New York 10 Nov Telegr Baumwolle in New Hort 9
do in New Orleans C vro Pfd Neue BVanmwolle

Wolle Stoſfe Webwaaren
Antwerpen 11 Nov Telegr Woll auktion Angeboten 2283

B LaplataWollen davon verkauft 2103 Ballen Preiſe feſt
Chemiſche Produkte Düngemittel 2e

London 10 Rov Salpeter 50/ disp 16 ſh 3 raffin ſh d big

ſh Nitrate 11 ſh d F2227

Waſſerſtands Nachrichten

Saale lbee F r h t r 11 Nov 12 Ney E 10 Nov 11 Noyi Si i übeck Büchener Lübeck Hamburger und Lübeck Travemünder 4ſie zu Dr Sigl V r Eiſenbahn betrugen im Oktobe r d J proviſo iſch 363,264 gegen Oktbr r Unterh 74 1,72 Dre 2 3 90
Fs 1884 definitiv 384,269 mithin Oktbr 1885 weniger 21,005 M Die Ce Krotha 1,70 1,68 Waleiderg i 75

abe er ſie wieder der definitiv m gleichen Zeitraume des Jahres 1884 mithin weniger 183,618 M t 10 Nov 11 Nov Keßlau 0,69 0,69
J W e Verg iebt fü in Went Weißenfels Oberp 2,30 2,30 Barby 102 1,00Dort ſei ſie ſo lange Die Vergleichung der vroviſoriſchen Einnahnien ergiebt für Oltober ein Weniger ünterp 10 ö i Magdeburg s 1

Alsleben Oberh 2,28 2,23 UnſtrutUnterh 1,28 128Halleſche Getreide und ProdukteuBörſe Kalbe Oberp 1,45 44 10 Nov 11 NovPreiſe mir Unterp 0,66 0,64 Artern Brückenp 036 0334
Nach Schluft der Redaktion

Berlin 11 Nov Die Nordd Allg Ztg ſchließt einen
zweiten Artikel über die gerichtlichen Urtheile in den Diäten

ümt t prozeſſen mit folgenden Bemerkungen Wir können unſer Urt l v Wo r Mit e e theil nur dahin zuſammenſtellen daß das Halleſche Erkenntniß
gegen die Reichsverfaſſung verſtößt und zwar gegen eine der

ie Reichsverfaſſung

Ein Abgeordneter

unſerer Rechtſprechung dieſe Auffaſſung ſchließlich zum Ausdruck

S S

2 Zichung d 2 Klaſſe 173 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 11 November 1885

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreſſenden Nummern
in Parentheſe beigefügt
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Ziehharmonikas
Ein über 100 verſchiedenen Sorten die neueſten Bau

e arten mit vorzüglichem Ton Trompeten Terz und
e Darin I 2 und Ztourig prachtvoll ausge

S ſtattet zu Fa rikvreiſen ſtets am Lager
Gustav Uhlig Harmonika Fabrik

Halle a/S untere Leipzigerſtraße

r Wegen Aufgabe des Tadens

Mein
Schuhwaarenlager

nebſt Werkſtatt
befindet ſich jetzt

54 Gr Ulrichſtraße

Bernhard Krostewitz
Schuhmachermeiſter

Welche
FF 41 Gr Klausſtraße 41

neben Hötel Stadt Zürich
Größtes Tager am hieſtgen Plaße

Compl Rock Je pen und verkaufe ſämmtliche
Anzüge aquets R Buckskin und Paletotstoffe etc A Sauveh n iſi in e zu Ausverkaufspreiſenon k ualiFongt en St n Gr Klausſtr I7 B Lamterhahm aus der Preisliſte des

vom e S Die Ladeneinrichtung ſteht zum Verkaue afröcke Ausverkaufs v TapiſſerieJaquetanzüge le Düten und Papierwanren Fobril Papier und PappenLager p
in großer Auswahl Auswah m Bald e Co Halle a/S Wagren und Decken

Mk 15 18 20 45 V von Mk 10 an S Große Ulrichſtraße 45 und Spiegelgaſſe Z Leipzigerſtraße 4

S e e rti 35 5Röte Arbeite hojen ee 3 ertig 1ofen Don V T an J a g fen S Cravatten Onhrr Voigt Bandſchuhe gi 5 en v 1,50 8
eſten v Mk 2,550 ederhoſen v Mk an J Stuhlſtreifen v 6 12an S e alle a d Saale Lambrequins v 2,25 8Be e l Herren Seh tr 33/34 ortatr 910 und Schlummerrollen v 1,25 3,50e Hamb Leder S am 4 Bettvorleger undKnaben S Hützen Stets Neuheiten Hüte Teppiche v 275 22 4Jnquets e e Decken aller Art v 105 10 4Anzüge von Mk S an Tuchkanten p Mtr v 50 5r e r Csſingit Jaanets Die ihrer Vorzüglichkeit und Reinheit wegen ſo beliebt e e ehe ter

7 gewordenen vielfach preisgekrönten Sämmtliche Sachen modern und neu
Punsch EBssenzen

fiehlt von Otto Jannaseh Bernburg
emp

Große Ulrichſtraße 2622 n und Wein

e Winter Ueber r
in groſzartiger An

von Mk 12 15 18 20 50
W erperbiutern extra villige Preise derr

Ferdinand Häder
Strumpfwaaren Skrickgarne u Fantaßte Arkikel

Halle a Große Steinſtraße 64
Capotten Kopfshawls Morgenhauben
Wollene Socken Damen und Kinder Strümpfe
Wollene Beinkleider Vnterhemden Flanell u Barchend Hosen S
Strickjacken Herren und Damen Westen SKinder Tricots Kleidchen Jäckchen Röckchen Mützechen
Wollene Tricot und gefütterte seidene MHandschuhe
Wollene gestrickte Gesundheits Corsetts
Rüschen Spitzen Balltücher und Ballhandschuhe

empfehle in großer Auswahl zu billigen Preiſen

e eIda Soiteer

Gr Steinſtr 60
Neu eingetroffen

Farbige Köper BarchenteFarbig melirte und gestreifte
BarchenteFarbige beäruekte Elsüsser Fiülzhüte

in den neueſten Formen für Damen
und Mädchen

Das Neueste inFantasie Pedern Sammet

l Soiclonplüschen

M Agraffen geidenen Bändern
Garnirte Damenhäüte

Kinderhüte in größter Auswahl
vom einfachſten bis zu dem feinſten
Genre empfiehlt wie allbekannt am

illigſten

B Vencohel
e 19

Barehente

Farbig melirte u gestr Flanelle
Weisse Elsüsser gerauhte PiquesWeisse EB gerauhte Barchente

in grosser Musterauswahl t
grrrrrrooooooovn

Bei Abnahme eines
Stückes v 20 Mtr tritt
eine Preisermäßigung v

M

o

Bilderbücher
i Bilderbücher0 Krause Leipigerſtraße 31

Vur 5 Mark
300 Dtzd Teppiche in reizendſten S a

r s r Seter lang 14 Meter breit müſſenſchleunigſt geräumt werden und koſten S J e t Bee udrt e
pro Stück nur noch gegen Ein S e S e S e S e e re e e lichſt ein F Schulzeſendung oder Nachnahme Bettvor

e ZwebendorfHermann MKöohler an

önme
I Gaſthof Zum Stern

Iagen dazu paſſend Paar 3
Adolf Sommerfeld Dresden

Wied täuf fohl Zur Kirmeſßz Sonntag den 15 d Miederverkäuſern ſehr empfohlen I Tanzmuſik Montag Ball wozufreundlichſt einladet Gustav Reiche

nete Geld Grotze Steinitrae 15 einigezahlt ſtets altes Gold u Silber e Micht im Bockladen d nEs ladet ſeelhit in e

Braschwitz
Sonntag den 15 d Mts Kirmeſt

Montag Vall wozu rennt ein

goldene u ſilberne Uhren TreſſenMilitairEffekten Waffen Stragene erntete jeder t
gebrauchte Stiefeln u ſ w e

uchholzMarkt 26 im rothen Thurm 1 Tr

e ladet LancdesDamen u Kinderkleider w billig
angefertigt L Landwehrſtr 12 2 Tr I

66
Gr u u r enter Juſti tuts Gesellschafts Haus jemitz Heute Freitag den 13 eſen ab

fertigt in eigener Druckerei
Prospecte Broschüren Preiscourante Werke Dissertationen

u ſ w Jowie ſämmtliche kaufmänniſche Druckſachen und Familien Anzeigen

ſtets prompt und billigſt

Großes Schlachtefeſt
empfiehlt den Herren Studirenden ſeinen anerkannt guten Zittage les Sonntag und Montag den 15 und 16 November er Tehrer Verein Tanchſtädt
Table höte im Abonnement à Couvert Mk 1 Kleine Frükarte Reichhaltige Abendkarte zu eivilen Freien 40 r Sonnabend den 14 Nov Nachm 3Richard Weuer I ERGSS onnaben Serfamunung öm Stwy

Kunstg e wer be 7 V e ein p An beiden Tagen von Nachmittags bis Nachts Omnibusfahrt Familien Nachricht
Der Halleſche Kunſtgewerbe Verein beſchloſſen in der Zeit vom Preis pro Perſon 20 Einſteigeplatz am Jnterims Theater vor den

8 bis 13 December im Saale des eine kleine Steinthore Max Hofmann an gen W et

W en Freunden und Bekannten zureihnachts Ausstellung Dessauer Bi rhall Nachricht daß mein lieber Mann der
wie im Vorjahre unter gleichen Bedingungen zu veranſtalten und werden alle 10 è a wirt Auguſt Brink am 6 dSee von kunſtgewerblichen Gegenſtänden eingeladen dieſelbe zu enſtrafze 1 Mts von ſeinen eren Leiden erlöſtbeſchick Heute gert Schl cht f 43 worden iſt Um ſti re bittete ſeriſtgehe dte hen s z S Kergrbg ſyatenens zen i a e hlachtefeſt e ehe
ei den Herren ionsmaler Zander Niemeyerſtraße ufmann r ends di x

t n 12 oder Steinmetzmeiſter E Schober uppe wozu ergebenſt einladet H Sturm Henriette Brink geb Lücke

austhor vBorfſta irken cSpecielle Bedin e ſowie jede gewünſchte Auskunft ſind bei oben rüfet Alles und b nur das Beſte Den dw gwwertbeſten und ent Für den Werke verantwortlichgenannten Herren zu beziehen ſpieden heg bei edoch aualitätreichen Tabal erhält man ked Bare König in Halle
Halle a/S im November 1885 für A bei Eseche in Erfurt Täglich laDas Ausſtellungs Comité des KunſtgewerbeVereins lungen darauf Expedition Neue Promenade L

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Vellagen

S 2 2

S 9
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